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Satzung der Turn- und Sportg:emeinde L892
Heehtsheim e.V.

§ 1 tilarne, Sitz und Zweck

t. Der am L7. April 1892 in Hechtsheim als Turngemeinde
gegründete Verein führt den Namen ,,Turn- und Sportgemeinde
LB92 Hechtsheim e . V. Corp. 't

2. Der Verein hat seinen Sitz im Mainz-Hechtsheim.

3. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Mainz
eingretragen.

4. Der Verein ist Mitglied des Sporttlundes Rhe,inhessen, des
Landessportbundes Rheinland-Pfalz und der zuständigen
Fachverbände,

5. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke.

Der Zweck des Vereins ist die I'örderung des Sportes und
der sportlichen Jugendarbeit.

Der Satzungszweck wird, insL:esondere durch die Förderung
sportlicher Übungen und Leistungen, einschließ1ich
sportlicher Jugendpflege verwirklicht.

Der Verein ist selbstlos tätig er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des
Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecken
verwendet werden.

Es darf keine Person durch Ausgaben, ciie den Zweck des
Vereines fremd sind, cder durch unverhältnismäßig hohe
Verqünstigungen begünstigt werden.
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S 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Nlrtglied des l,/ereins kann jede natürliche Perscn werden.

2. W-or die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den
geschäftsführ:enden Vorstancl einen schriftlichen Aufnahme-
antrag zlJ richten.

Bei Minderjährr-gen ist die Zustimmung der gesetzlichen
Vertreter erf orderlich. Die Auf nahme erf olqt dr--Lrch cien
geschäftsführencien Vorstand.

3. Die Mitglieder e::kennen als für sich verbinclich die
Satzung, Ordnungen uncj Wettkampfbestimmunqen der i/erl:ände
äil, denen der Verein angehört.

4. über clie Verteihung Cer EhrenmitglieCschaft entscheidet die
Mitqliederversamm,lunq. Ehr:enmitgtieder haben atle
Mitgliederrechte .

S 3 Beendigung der MitgJ.iedschaft

1. Die Mitgliedschaft erl ischt durch Austritt, Tod, Ausschluss
vom oder AuflÖsung des Vereins.

2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den
geschäftsführenden Vorsland za richten.

Der Austritt ist nur zum 30.06. und 3L.L2. eines jeden
Jahres unter Einhaltung erner Fr:-sl- von sechs wochen
zulässig.

§ 4 Ausschluss

1. Ern l"1r-lglied kann aus wrchtigem Grund, nach vorheriger
Anhör:ung/ vom geschäftsführenden \zorstand aus dem Verein
ausgeschlossen werden, insbesondere bei voriiegen von
follenden Fehiverhalten :

o wegfen Nichieinhaitung satzunqsgemäßer Verpflichtungen
oder Missachlung von Anordnungen der Orgtane des
Vereins,

o wegten Nichtzahlung rzon tseiträqen trotz Mahnung,
. weqen eines schweren Verstcßes gegen die Interessen

d.es r/ereins oder grobem unsportiichem Verhaiten oder
weqen unehrenhafter Handlungen



§ 5 l*Iaßregelung

1. Gegien Mitglieder, die schuldhaft gegen die Satzung oder die
gegen die Anordnungen der Vereinsorgane verstoßen, können
nach vorheriger Anhörung des Mitgliedes durch den
Ereschäftsführenden Vorstand, folgende Maßnahmen verhängt
werden:

o Verweis oder
o Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am

Sportbetrieb und an den Veranstaltunqen des Vereins

2. Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der
Rechtsmittel- auszusprechen und schriftlich zuzustellen.

! § 6 Rechtsmittel

1-. Gegen eine Ablehnunqf der Aufnehme (SZ1 gegren einen
Ausschluss (§+1 sowie geqen eine Maßregelung (sS1 ist das
Rechtsmittel des Einspruchs zulässig.

2. Dieser ist innerhalb von zwei Wochen nach Zugang des
Bescheides beim qeschäftsführenden Vorstand schriftlich
einzureichen.

3. Über den Einspruch entscheidet der Altestenrat als
Rechtsmittelinstanz und somit endgültig.

§ 7 Beiträge

Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden'v von der Mitgrliederversammlungr f estgelegt.

S 8 Stimmrecht und Wählbarkeit

Slimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendel-en 16.
Lebensjahr an. Jüngere Mitqllieder können an der
MitglrederversarTrmlung und an den Abteilungsversammlungen
tei t rrehmen "

Als Vorstandsmitglieder sind l"Jitgireder vcm vollendeten 18.
r ^r._^* c: -1._ an wähl bar.xuuLrlJJ qf 1!



§ 9 Vereinsorgrane

Vereinsorqane sind:

a) die Mitgliederversammlung
b) der geschäftsfilhrende und erweiterte vorstand
c) der Altestenrat-/Ehrenrat

§ 10 Mitgliederversanunlung

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung'

Z. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedern Jahr
statt.

3. Die Einberufunqt cier Mitgliederversamm.lung erf oigt durch den

oeschäftsführenden Vorstand in dem \rereinsaushängekasten
,1nO am schrwarzen Brett in der Vereinsgaststätte oder in der
örtlichen Presse (Hechisheimer Boten) '
Zwischen dem Tag der Einiadung und ciem Termin der
Versarnmlunq muss elne Frist von 3 wochen liegen.

4. Eine außerordentltche |4itgliederversanlmlung ist inner:halb
einer Frist rion mindestens zwei Wochen mit entsprechender
Tagesordnuno e _nzuberufen, wenn es

a) der geschäftsfrihrenden beschließt' oder
b) ,a der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich

beim geschäftsführenden Vorstano beantragen'

5. Mit Einberufung der orclentlichen Mitgiiederversamnr.lung ist
die Tagesordnung mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte
enthallen:

o Bericht des r/orstandes und der Abteilungsleir-er,
o Kassenberichl un'C Bericht der Revisoren/
o EntlastunE des Vorstandes,
o Wahlen, scweit ci:-ese erforderlich sind,
o Beschlussfassllng über vorliegende Anträge,
o Festsetzung der Nlitgliedsbeiträge und der

außerordentiichen Beiträge .

6. Die Mitgliecierr,.ersammlung ist unabhängig von der za]nl_ der
erschienenen l'{itgliede:: beschiussf ähig '



Dre Beschlüsse werden m.it einfacher Mehrheit der anwesenden
stimmberechtiqten Mitgiieder qlefasst. Bei Stimmengleichheit
giit ein Antrag als abgelehnt.

Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen
werden.

B. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzej-chnet
sind, kann in der Mitgtiederversammlunq nur abgestimmt
werden, wenn diese Anträge 2 tr{ochen vor der Versammlung
schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand unter der
Vereinsanschrift eingegangen sind.

Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die
Mitgrliederversammlung mit einer 2/3 uehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder beschließt, dass sie als
Tagesordnllngspunkte angenommerr werden.

Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung bedarf der
Einstimmigkeit.

9. Geheimabrstimmungen erfolgen nur,
der anwesenden stimn-rberechtigten

wenn dies mindestens \a

Mitglieder beantragt.

bedürfen der Zustimmung10.Veräußerungen von Vereinsvermögien
der Mitgliederversammlung.

§ 11 Vorstand

1. Der Vorstand arbeitet:

als geschäftsführender Vorstand, bestehend aus dem
Vorsitzenden und mindestens zwei stellvertretenden
Vorsitzenden
a1s erweiteter Vorstand, bestehend aus dem
geschäftsführenden Vorstand sowie den
Abteilungsleitern.

2. Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der Vorsitzende und
mindestens zwei stellvertretenden Vorsitzenden. Sie
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich
einzeln.

Der geschäftsführende Vorstand leitet den Verein.



3. Im Innenverhältnis zum Verein werden die beiden
Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des Vorsitzenden
tätiq. Dieser ist über alle Maßnahmen z\7 informieren und
ins Benehmen zü setzen.

4. Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören insbesondere:
a) die Durchführung der Beschlüsse der

Mitgliederversafllmlung und
b) die Behandlung von Anrequngen durch den

Altestenrat und den erweiterten Vorstand.

5. Die Mitglieder des vorstandes haben das Recht, in allen
Sitzungen der Vereinsorgane, soweit der Vorstand nicht
selbst betroffen ist, beratend teilzunehmen.

6. Der Vorstand beruft und leitet die Sitzung des Vorstandes.
Er ist verpflichtet, den vorstand einzuberufen, wenn es
dass Vereinsinteresse erfordert oder wenn dies von der
Mehrheit der Vorstandsmitglieder verlang't wird.

1. Der Vorstand ist beschlussfähig, klenn mindestens die Hälfte
seiner Mitglieder anwesend ist. Bei Beschlussfassunqt
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen SLimmen.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Vorsitzenden.

§ L2 ältestenrat

1. Der Altestenrat besteht aus seinem Vorsitzenden und
mindestens zwej-, hÖchstens vier weiteren Mitgliedern.

Z. fn den Altestenrat können solche Mitgli-eder gewäh1t
werden, die mindestens 10 Jahre dem Verein angehören und
kein Vorstandsamt bekleiden.

3. Der Altestenrat bestimmt seinen Vorsitzenden selbst.

4. Der Altestenrat hat die Befugnisse einer
Rechtmittelinstanz .

5. Die mit einfacher Mehrheit gefassLen Beschlüsse sind
endgültig.



S 13 Ausschüsse

1. Sofern ciie Vereinsinteressen es erfordern, srnd Ausschiisse
zu bilden, ciie ihrer personellen Zusammensetzung von der
Mir-Eliederver:sarur.iunq gewähit bzrv. vom !,eschäftsführenden
Vorstand berufen werden.

2. Sofern die Abteilungsinteressen es erfordern, sind
Ausschüsse zu bilden, die mit Ausnahme des
Abteilungsleiters vcn den Abteilungen des Vereins gewählt
werderr, wj-e z.B. Spiei- oder Jugendausschuss.

3. Die Sitzunqien der Ausschüsse erfolqen nach Bedarf und
werden durch die zus'"änciigen Leiter einberrrfen.

§ L4 Abteilungen

1. Für: die im Verein betrrebenen Sportarten bestehen
Abteilunoen oder werien im Pedarisia-l dur:ch Beschiuss des
geschäftsführenden Vc::siand gegründet.

2. Die Al:t-eiLurgen v;erden urch ih::en Leiter, ciurch seinen
Stelivertreter cder durch lvlirarberterr denen besonciei:e
Aufgaben übertrag?r si:d, oeleiret.

3. Die Abteilungsleiter werden von der l4itgiiecierversammlungi
gewähit, SteLlverl-reter und weitere Mitarbeiter von den
Abreilungen bestimmt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber
den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen
j eder zeLL züT Berich:erstattung verpfl ichtet .

4. Dle Erhebung eines Sonderbeitrages in den Abteilungen
obliegi den Abteliungen rnit Zustirc,:riung des
geschäftsfüh::enden Vcrstandes .

S 15 Protokollierung der Beschlüsse

Über die Beschlüsse oer Mitgii ederversammlung und des
\rorstandes ist j ev,reils ein Protokoll anzuf ertig'en, das vom
Versammlungsleiter und clem vcn ihm bestrmmten Protokollführer
z1J unterzeichnen 1st.



S 16 lüahLen

1. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes und die
R.evisionen werden auf Dauer von zwei Jahren gewählt.

Seine Mitgtieder bleiben bis zur !üahl eines Nachfolgers
im Amt. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist
der Vorstand berechtigt, ein neues Mitglied
kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen.

2. Die Abteilungsleiter und Ausschussvorsitzende werden auf
Dauer von einem Jahr gewählt.

3. Wiederwahl ist zulässig.

§ L7 Kassenprüfung

1. Die Kasse des Vereins sowie eventuelle Kassen der
Abteilungen werden in jedem Jahr durch zwei von der
Mitgliederversamrnlung des Vereins qewählte Revisoren
geprüft.

2. Die Revisoren erstatten der Mitgliederversammlung einen
Prüfungsbericht und beantragen bei ordnunqsgemäßer Führung
die Entlastung des Vorstandes.

§ 18 Ordnungen

Zur Durchführung der Satzung geben sich der Verein und die
Vereinsorgane unabhängig von der bisherig geltenden
Geschäftsordnungsbefugnis weitergehende Geschäftsordnungen,
sowie diesbezüglich ein Bedarf festgestellt wird.

§ 19 Auflösung: des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem
Zwecke einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlungt
beschlossen werden.

2, Die Versammlung ist beschlussfähig, I/üenn mj-ndestens 50% der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung
kann nur mit einer Mehrheit von % der erschienen
stimmberechtigten Mitgliedern beschlossen werden.

3. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen.



4. Sollte bei der ersten Versammlunq weniqer als 50% der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite
Versammlung einzuberufen, die dann mit. einer Mehrheit von 34

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig
..i ^+Ii)L.

5. Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei
Wegfall seines bisherigen Zweckes, fällt sein Vermögen an
den Sportbund Rheinhessen e.V. mit der Zweckbestimmungt,
dass diese Vermöqen unmittelbar und ausschließlich zür
Eörderung des Sportes verwendet werden darf.

Beschlossen durch die Mitgliederversammlung am 23. Juni 2008

Vorstand:

Stefan Simon Peier Brehm Heinz Hämmerlein

Jürgen Metzner I"lichael Hauck


